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Alles, was in dieser Welt Wertschätzung verdient,  

hat seinen Ursprung im Herzen, nicht im Kopf. 

(Autor unbekannt) 
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1. Jahresbericht Vorstand 
Nach 2-jähriger Zwangspause infolge der vom Bund verhängten Pandemie- Massnahmen, freut es mich im 

Namen des Vorstandes ganz besonders, Sie, liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter persönlich 

hier im KORN.HAUS zur GV- 2022 begrüssen zu dürfen. 

Wir sind stolz, dass wir Ihnen nach doch eher langer Zeit zusammen mit der Einladung, einen sehr 

umfangreichen und detaillierten Jahresbericht überreichen können. 

Gerne empfehle ich Ihnen, diesen in aller Ruhe durchzulesen. All die im Bericht enthaltenen Informationen, 

sei es über Personelles, die Finanzen bis hin zu verschiedenen Kennzahlen und erfreulichen Aktivitäten 

zeigen auf, welch grosse Arbeit die Mitarbeitenden während des vergangenen Jahres geleistet haben. 

Für die Erstellung sei dafür den Verantwortlichen ein grosser Dank ausgesprochen. 

 

An neun ordentlichen Sitzungen hatte der Vorstand im vergangenen Jahr die anstehenden Geschäfte mit den 

nachfolgenden Schwerpunkten zu behandeln. Diese konnten i.d.R. sachlich und lösungsorientiert 

angegangen und verabschiedet werden.  

▪ Statutenänderung. 

▪ Neubesetzung der CO- Geschäftsleitung 

▪ Ordentliche Wahl des Gesamt- Vorstandes  

▪ Neubesetzung der Leitung Finanzen und der Leitung Betriebe 

▪ Dreier- Geschäftsführung 

 

Statutenänderung: Durch den Qualitätsanspruch seitens des Kantons, dass soziale Einrichtungen eine 

wertfreie, religiöse oder ideologische neutrale Weltanschauung zu vertreten hat, ist eine Statutenänderung 

unumgänglich geworden.  

Dem Antrag für eine Änderung „Trennung von der anthroposophischen Ausrichtung“ wurde von den 

Genossenschaftern mit 98% JA-Stimmen Folge geleistet. 

An den Grundwerten des KORN.HAUS wird sich indes nichts ändern. Wir gehen weiterhin von einem 

ganzheitlichen Menschenbild aus, in dem alle Menschen mit Unterstützungsbedarf herzlich willkommen 

sind.  Und wir tragen weiterhin mit grösster Sorgfalt dem nachhaltigen Umgang mit der Natur Rechnung. 

 

Nach dem Weggang von Marco Britt konnte neu Janine Ammann (ehemalige Amtsleiterin des Sozialamtes 

des Kanton Thurgau) zusammen mit Fritz Lerch als neue Co-Geschäftsleiterin gewonnen und eingesetzt 

werden. Aus heutiger Sicht eine sehr gute Wahl für das KORN.HAUS, denn bereits nach sehr kurzer 

Einführungszeit konnte der gesamte Betrieb bereits von Ihrem grossen Wissen, den mitgebrachten 

Erfahrungen im sozialen Bereich, die gute Vernetzung zum Sozialamt, der IV- Stelle und den ähnlich 

gelagerten Institutionen, profitieren. 

 

Die Genossenschaft KORN.HAUS richtet sich neu aus. 

Die Schaffung einer CO- Geschäftsleitung war leider nur von kurzer Dauer. Fritz Lerch hat nach über 10 Jahren 

KORN.HAUS, bereits im September den Wunsch einer Frühpensionierung auf Ende 2021 angemeldet und in 

der Folge auch die Kündigung eingereicht. 
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Diese unerwartet neue Situation hat den Vorstand dazu bewogen, die Art der künftigen Geschäftsleitung 

grundlegend zu überdenken, um eine optimale Lösung anzustreben.  

Nach Abwägen der Vor- und Nachteile ist letztendlich der Entschluss gefasst worden, mit der Neubesetzung 

Leitung Finanzen und Leitung Betriebe die Geschäftsleitung mit einem Dreiergremium zu besetzen.   

▪ Janine Amman, Geschäftsführerin im Bereich Soziales, Eingliederung und Wohnen. 

▪ Eveline Inauen, Leiterin Finanzen und Zentrale Dienste (Mitglied der Geschäftsleitung) 

▪ Christoph Hartmann, Leiter Betriebe und Marketing (Mitglied der Geschäftsleitung)  

 

„Die Neuen bleiben beim Altbewährten “ 

Wir wollen aufzeigen, dass wir eine gesellschaftlich offene und interessierte Einrichtung sind. 

Die erfolgreiche Wahl von Jasmin Bernegger und Matthias Kollmann als neue Mitglieder im Vorstand ist bei 

dem „bisherigen“ Vorstandsgremium mit Freude aufgenommen worden. Die Beiden haben schnell den 

Anschluss gefunden und bringen nebst Erfahrungen von anderen Institutionen auch Neue und interessante 

Inputs ein.   

Durch die Änderung der Statuten sind viele Stunden von Diskussionen weggefallen und wir können uns 

wieder auf das Kerngeschäft konzentrieren und intensiv an der „Zukunft schaffen“. 

 

Meinem Vorstandskollegium Jasmin, Arthur, Aurelio und Matthias möchte ich an dieser Stelle einen grossen 

Dank aussprechen. Die wertvolle Zusammenarbeit, all die Unterstützung und Hilfeleistungen während des 

vergangenen Jahres haben mich in meiner Tätigkeit sehr gestärkt und bereiten mir grosse Freude  

 

Einen ebenso grossen Dank gebührt der Geschäftsführerin Janine Ammann und Fritz Lerch (in Frühpension). 

Die beiden „Neuen“ Geschäftsleitungsmitglieder Eveline Inauen und Christoph Hartmann möchte ich im 

Namen des Vorstandes selbstverständlich im Dank einschliessen.    

Die offene und ehrliche Zusammenarbeit hat uns darin bestärkt, dass eine Institution wie das KORN.HAUS 

nur gemeinsam und mit gegenseitiger Wertschätzung, erfolgreich in die Zukunft geführt werden kann. 

Was wäre das KORN.HAUS ohne unsere treuen teils langjährigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, welche 

sich tagtäglich um das Wohl unserer Klienten kümmern, Ihnen einen wohlbehüteten Arbeits- und Wohnplatz 

bieten und bei Lernenden das Ziel der Integration in den ersten Arbeitsmarkt verfolgen. Ein herzliches 

Dankeschön. 

Ich möchte es nicht unterlassen, auch einen grossen Dank an all unsere Kunden für Ihre Treue, Spenderinnen 

und Spendern für Ihre Grosszügigkeit und allen Ämtern für die ausgezeichnete Zusammenarbeit 

auszusprechen. 

 

Wir dürfen mit grosser Zufriedenheit auf ein sehr spannendes, intensives und erfolgreiches Jahr, bestückt 

mit grossen Erfahrungen und Veränderungen zurückblicken und uns gemeinsam über das Erreichte erfreuen    

 
 
Dussnang, März 2022, Susanne Büchi, Präsidentin 
 
 
„Und dann muss man ja auch noch Zeit haben, einfach da zu sitzen und vor sich hin zu schauen.“ Astrid Lindgren  
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2. Bericht der Geschäftsleitung 
Alle Jahre wieder… steht der Jahresbericht vor der Tür. Ja, Sie haben Recht, wie Weihnachten. Und während 

ich darüber nachdenke, stelle ich fest, dass der Jahresbericht und Weihnachten doch einige 

Gemeinsamkeiten haben. 1. Der Termin steht unverrückbar fest. Er kommt stetig näher und ist einfach nicht 

verschiebbar. 2. Damit verbunden sind eigene Erwartungen, wie man sein Umfeld überraschen und erfreuen 

und wenn möglich damit das letzte Jahr noch übertreffen kann. 3. Das Wissen, es werden „berechtigte“ 

Ansprüche gestellt (wenn meist auch sehr viel Tiefere, als man annimmt). 4. Das Ereignis nimmt ein 

glückliches Ende und Freude bleibt zurück. 

 

Nun aber zurück zum Jahresbericht 2021. Er hat die Aufgabe, Informationen über den Geschäftsverlauf des 

vergangenen Geschäftsjahres eines Unternehmens zu vermitteln und insbesondere dessen Jahresabschluss 

– bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang und Lagebericht – zu erläutern und zu 

ergänzen. Die Finanzerinnen und Finanzer sind zu beneiden, welche ihren Part mehrheitlich mit „nackten“ 

Zahlen und Fakten erfüllen können. 

Der Geschäftsverlauf beinhaltet aber so viel mehr; er besteht aus Menschen, aus Herausforderungen, die 

gemeistert wurden, aus schönen Begebenheiten und Höhepunkten, Veränderungen in der Berufswelt oder 

auch fachlichen Entwicklungen – es gibt so viel zu erzählen und zu berichten. In diesem Jahresbericht, liebe 

Leserinnen und Leser, versuchen wir, Ihnen in verschiedener Form und vor allem lebhaft Einblick in unseren 

bunten Alltag zu geben, Sie über die wichtigsten Themen im KORN.HAUS zu informieren sowie Sie in die Welt 

unserer Einrichtung zu entführen und Sie teilhaben zu lassen.  

 

Sie werden feststellen, dass sich der Bericht von denen der vergangenen Jahre unterscheidet – vielleicht ein 

Ausdruck des Wandels vom KORN.HAUS, das sich auf den Weg zu neuen Ufern gemacht hat, aber nicht, ohne 

das Gute zu bewahren und dem bisher geleisteten eine hohe Wertschätzung entgegenzubringen. Vor allem 

gilt es, sich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich täglich und einige auch ehrenamtlich, für das 

KORN.HAUS einsetzen, ganz herzlich zu bedanken.  

 

Nun wünsche und hoffe ich, dass der Bericht so spannend, abwechslungsreich und vielseitig wie das 

KORN.HAUS ist, dass Sie ihn bis zu Ende lesen. Im besten Fall freuen Sie sich bereits auf den Jahresbericht 

2022 – Sie wissen ja, er steht, wie Weihnachten, schneller als gedacht wieder vor der Tür. Und wenn Sie mir 

ein Feedback geben möchten, meine Kontaktdaten finden Sie in diesem Jahresbericht – ich würde mich 

freuen. Herzlichen Dank und bleiben Sie gesund!  

 

Janine Ammann, Geschäftsführerin 
 

„Lerne von Gestern, lebe heute, vertraue auf morgen. Das wichtigste ist, nicht aufzuhören, zu fragen.“ Albert Einstein 
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3. Personelles 
3.1 Austritte 

Wie jedes Unternehmen hat auch das KORN.HAUS 2021 personelle Veränderungen erfahren. Aus 

unterschiedlichen Gründen wie eine neue berufliche Herausforderung, Wohnort, Reisen, Krankheit etc. haben 

oder mussten Mitarbeiter das KORN.HAUS verlassen. Aber auch der Schritt in die Frühpensionierung hat 

unter anderem Fritz Lerch, der langjährigen Leiter Finanzen & Zentrale Dienste und Co-Geschäftsführer ab 

Juni 2021, gewählt. Wir wünschen Ihnen allen an dieser Stelle sowohl beruflich als auch privat nur das Beste 

und danken Ihnen für Ihr Engagement für das KORN.HAUS. 

     

„Sei du selbst die Veränderung, die du dir wünschst für diese Welt.“ (Mahatma Gandhi) 

 

3.2 Personalgewinnung 

Im Rekrutierungsprozess stellte das KORN.HAUS, wie andere soziale Einrichtungen auch, erneut fest, dass 

die Gewinnung von geeignetem und auch zum KORN.HAUS passendem Fachpersonal zunehmend 

anspruchsvoller wird. Es benötigt deutlich mehr Zeit und Geduld. Der im Gesundheitswesen bekannte Mangel 

an Fachkräften zeichnet sich auch immer stärker im sozialpädagogischen Bereich ab. Mit der hohen Mobilität 

liegen Kantone mit einem deutlich höheren Lohnniveau nah am KORN.HAUS, aber auch Ferienansprüche oder 

geregelte Arbeitszeiten (zum Beispiel im Wohnen), fordern das KORN.HAUS, um als Arbeitgeber attraktiv zu 

bleiben. 

„Man kann Mitarbeitern das Lächeln nicht beibringen. Sie müssen lächeln bevor man sie einstellt.“ (Arte Nathan) 

 

3.3 Neu-Organisation der Geschäftsleitung 

Das KORN.HAUS hat sich entschieden, mit der Pensionierung von Herr Lerch per 31. Dezember 2021, die 

Geschäftsleitung (GL) ab 01. Januar 2022 strategisch und organisatorisch neu zu positionieren. Dieser 

Entscheid beruht auf zwei wesentlichen Gründen: Dem Kernziel und der Strategie des KORN.HAUS (zu 

welcher Sie im Kapitel Zukunft mehr lesen werden).  

Beide beinhalten das Ziel, unseren guten Ruf durch die Qualität der Produkte und Dienstleistungen weiter 

hinauszutragen und sicherzustellen, dass die Aufträge in guter Qualität und zu fairen Bedingungen erzeugt 

werden können. Die bestehenden Betriebe sollen gut ausgelastet sein und wenn immer möglich 

gewinnbringend arbeiten. Das KORN.HAUS soll keine roten Zahlen schreiben. 

Wesentliche Handlungsfelder stellen deshalb die Weiterentwicklung der Produkte, die Vermarktung und die 

Optimierung der Kundendienstleistungen vom KORN.HAUS als Ganzes aber auch pro Betrieb dar. Der Ausbau 

und die Vertiefung von Netzwerken, die Akquise neuer Kunden und Partner, die Entwicklung neuer Produkte 

sowie die Planung, Koordination und Organisation von betriebsübergreifenden Vermarktungsstrategien 

benötigen fundierte Fachkenntnisse, Verkaufserfahrung und Zeit.  
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Diese Aufgaben stellen deshalb keine Nebentätigkeit dar, welche die Betriebsleiter neben der Führung ihres 

operativen Betriebs wahrnehmen können. Die GL besteht deshalb neu aus der Leitung Finanzen & Zentrale 

Dienste (Eveline Inauen), der Leitung Betriebe & Marketing (Christoph Hartmann) und der Leitung Soziales 

(Janine Ammann). Die Geschäftsführerin (Janine Ammann) ist Vorsitzende der GL und übernimmt in 

Personalunion die Leitung Soziales/Eingliederung/Wohnen (Fotos im Kapitel 8, Geschäftsleitung). 

 

"Zusammenkommen ist ein Beginn, Zusammenbleiben ist ein Fortschritt, Zusammenarbeiten ist ein Erfolg." (Henry 

Ford) 

 

4. Rückblick 
4.1 Statutenänderung 

Die von den Genossenschafterinnen und Genossenschafter (in schriftlicher Form) am 17. Mai 2021 

genehmigten Statutenänderung wurde der Finanzkontrolle des Kantons Thurgau Anfang Juni 2021 zur 

definitiven Genehmigung eingereicht und auch bewilligt. Das Leitbild wurde dementsprechend angepasst 

und vom Vorstand am 28. September 2021 genehmigt. Es enthält keine Hinweise mehr auf ideologischen 

Ausrichtungen. 

Wichtig ist: Die Statutenänderung ändert an den Werten vom KORN.HAUS nichts. Unsere Grundhaltung bleibt: 

▪ Wir gehen von einem ganzheitlichen Menschenbild aus. 

▪ Wir tragen Verantwortung gegenüber Menschen und Umwelt. 

▪ Wir setzen uns für die Verarbeitung und den Vertrieb von biologisch und biologisch-dynamisch erzeugten 

Lebensmitteln ein. 

 

   

„Standfestigkeit braucht Wurzeln.“ (Stefan Fleischer) 
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4.2 Corona  

3G, 2G, 2G+, kostenlose oder kostenpflichtige Tests, Gültigkeit 48 oder 72 Stunden, ja, Corona und die 

zeitweisen wöchentlich wechselnden Verordnungen und Regeln haben das KORN.HAUS, wie Sie alle, ein 

weiteres Jahr gefordert – von den finanziellen Folgen ganz zu schweigen.  

Da hiess es nicht nur, den Überblick zu behalten, welche Regeln vom Bund oder Kanton zwingend umgesetzt 

werden müssen, sondern bei Entscheidungsfreiheit seitens Bund oder Kantonen auch zu prüfen und 

festzulegen, welche Wege das KORN.HAUS einschlagen wird, um im Interesse aller Beteiligten und vor allem 

zur Zufriedenheit unserer Kunden zu handeln.  

Diese Frage stellte sich beispielsweise am 20. Dezember 2021, als das BAG folgende Regelung für 

Restaurants erliess: "Der Zugang zu Innenbereichen von Restaurations-, Bar- und Clubbetrieben, in denen die 

Konsumation vor Ort erfolgt, muss auf Personen ab 16 Jahren, geimpft oder genesen (2G) sind, beschränkt 

werden. Die Betreiber und Betreiberinnen müssen zudem für eine wirksame Lüftung der Räumlichkeiten 

sorgen.  

In Restaurations-, Bar- und Clubbetrieben, welche den Zugang auf 2G beschränken, dürfen die Gäste die 

Maske erst am Tisch ablegen und nur sitzend konsumieren. In Restaurations-, Bar- und Clubbetrieben, welche 

den Zugang auf 2G+ beschränken, fällt sowohl die Sitzpflicht wie auch die Maskenpflicht für Gäste weg." 

Nachdem diese Regelung in der Fülle der Veränderungen verstanden wurde, wissen Sie sicher, dass sich 

KORN.HAUS für die 2G-Regelung entschied, um so vielen Gästen wie möglich weiterhin einen Besuch bei uns 

zu ermöglichen und auf eine zusätzliche Einschränkung zu verzichten. Dies im Wissen, dass unsere 

Entscheidungen nie zur Zufriedenheit aller ausfallen würde. 

Zufriedenheit – ein wichtiges Stichwort in der Corona-Krise. Neben dem grossen internen Aufwand, bei 

positiven Testergebnissen von Klienten und Mitarbeitern je nach 3G-Status sofort umfassend die korrekten 

Schritte bezüglich Isolation und Quarantäne einzuleiten, den Betrieb trotz Personalausfall sicherzustellen 

sowie Verordnungen umzusetzen, waren die Mitarbeiter vom KORN.HAUS dieses Jahr deutlich mehr mit der 

Corona-Müdigkeit und auch Unzufriedenheit über die nicht abklingendende Pandemie und daraus 

resultierenden Massnahmen konfrontiert. Zeitweise mehrmals täglich mussten, vor allem die Mitarbeiter im 

BioFachgeschäft, Kundinnen und Kunden händeln, welche sich nicht an die Maskenpflicht hielten und ihre 

Wut über die bestimmten Massnahmen freien Lauf liessen. Die Angriffe setzten den Mitarbeitenden zu. Es 

ist verständlich, Corona ist für uns alle eine Last. Sie ist uns genauso leid wie Ihnen. Wir danken deshalb allen, 

die in dieser schwierigen Zeit ihren Mitmenschen und Leidensgenossinnen und Leidensgenossen mit der 

notwendigen Gelassenheit, aber vor allem mit Wertschätzung und Verständnis begegnet sind.  

Aber trotz Einschränkung und Frust - wussten Sie, dass die Mehrheit durch die Pandemie zusammen-

geschweisst wurde? Glaubt man der Psychologieprofessorin Pasqualina Perrig-Chiello, war das Jahr 2021 

eines der privaten Umbrüche und des Neustarts. Der Lockdown und das Homeoffice hätten sich viel besser 

auf Liebe und Beziehungen ausgewirkt als befürchtet. Die Mehrheit der Paare sei sogar froh darüber 

gewesen, mehr Zeit füreinander zu haben. Die vielen neuen Aktivitäten und die gemeinsam durchgestandene 

Notsituation hätten viele Paare zusammengeschweisst und ihre Beziehung gestärkt. Ob es tatsächlich zur 

befürchteten Scheidungswelle komme, werde sich wohl erst in ein paar Jahren zeigen. Hingegen deutlich 

sichtbar: der Babyboom im Jahr 2021. Eindeutig ist für sie: Corona habe den Stellenwert einer Beziehung 

stark verändert. Viele Paare waren deshalb dankbar, in diesen schwierigen Zeiten eine Beziehung zu haben. 

Der Wunsch nach einer Partnerschaft sei durch Corona bei vielen erst sichtbar geworden. 

Das KORN.HAUS wünscht allen Leserinnen und Lesern, dass auch bei Ihnen die positiven Effekte der 

Pandemie überwiegen. 

„Ganz gleich, wie beschwerlich das Gestern war, stets kannst du im Heute von Neuem beginnen.“ (Buddha) 
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4.3 Mitarbeiter- und Klientenzufriedenheit 

Sowohl die Mitarbeiter- als auch die Klientenzufriedenheitsbefragung, welche im März 2021 durchgeführt 

wurde, ergaben ein überaus positives Bild. 

Die Rücklaufquote betrug bei den Mitarbeitern sagenhafte 83.33%, bei den Klientinnen und Klienten (IV-

Klienten und MAB) 81.82%.  

 

Die Gesamt-Zufriedenheit bewerteten die Mitarbeiter mit 41.9% als vollkommen und zu 42% bei weitgehend, 

bei den Klienten waren 60% vollkommen und 25.9% weitgehend zufrieden. 

 

 

Zufriedenheit der Fachmitarbeiterinnen und Fachmitarbeiter: 

 

 

 

 

Zufriedenheit der Klientinnen und Klienten (MAB und IV-Massnahmen): 

 

 

Trotz dieser erfreulichen Ergebnisse zeigte sich in der Detail-Auswertung der Einfluss des rigorosen 

personellen Eingriffs und dem radikalen Stopp von jeglichem weiterem Geldabfluss, der ab dem 

Geschäftsjahr 2019 notwendig wurde. 
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Zufriedenheit Klienten
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Die Restriktionen schränkten auch die Arbeitszufriedenheit bezüglich der Infrastruktur ein. Die veraltete oder 

auch fehlende Infrastruktur (Maschinen, Geräte, und Räume) sowie die sehr engen Platzverhältnisse wurden 

sowohl bei den Mitarbeitern als auch bei den Klienten als einschränkend beurteilt. Sie hindern das 

KORN.HAUS teilweise auch darin, das Produkteangebot auszuweiten. 

Aufgrund der Rückmeldungen der Fachpersonen wurden die Fragen und Bewertungskriterien für die 

Klientinnen und Klienten zur besseren Verständlichkeit vereinfacht. 

Einen rührenden Beweis der Zufriedenheit mit dem KORN.HAUS stellt die Werbeaktion von Carol Dolder dar. 

Die zierliche, vor Energie sprühende Frau arbeitet seit fast 10 Jahren unserer Bäckerei und hat mit grossem 

Eigenengagement ein Werbeprojekt für ihren Arbeitgeber geplant. Das Ergebnis? Sie hat Ende 2021 zehn 

ausführliche Interviews mit allen Betriebsleiterinnen und -leitern wie auch der Geschäftsleitung zum Thema 

Angebot und Leistungsfähigkeit der Betriebe geführt und ihre Ergebnisse dem Chefredaktor der REGI die 

Neue, Herrn Peter Mesmer, dargelegt. Dies mit dem klaren Auftrag an ihn: «Ich erzähle dir, was ich gemacht 

habe und darüber schreibst du dann in der Zeitung. Okay – machst Du das? Frau Ammann und meine Eltern 

wissen Bescheid. Sie sind einverstanden.»   

Der Zeitungsbericht und die Interviews liegen dem Jahresbericht 2021 bei. Letztere finden Sie auch auf 

unserer Homepage. 

 

        

„Man kann ohne Liebe Holz hacken, aber man kann ohne Liebe nicht mit Menschen umgehen.“ (Leo Tolstoi) 

 

4.4 Professionelle interne Weiterbildungen  

Weiterbildungen sind in jedem Beruf von enormer Wichtigkeit, um mit verändernden Berufsbildern Schritt zu 

halten und Entwicklungen aufzunehmen. Das KORN.HAUS erachtet die regelmässige Durchführung von 

Schulungen, Weiterbildungen, Fallbesprechungen als Auftrag, seinen Verpflichtungen gegenüber den 

betreuten Personen nachzukommen.  

Es ist unsere Aufgabe, stetig Fachwissen und Kenntnisse zu vertiefen, zu pflegen, zu aktualisieren, aber auch 

neu zu erwerben, um unseren Beitrag zu leisten, die Kompetenzen und Fähigkeiten der der Klientinnen und 

Klienten ziel- und ressourcenorientiert zu fördern. 

Das KORN.HAUS arbeitet deshalb seit dem vergangenen Jahr mit einem externen Experten und Dozenten der 

Zürcher Hochschule Winterthur im Bereich Arbeitsintegration, Arbeitsrehabilitation und Job-Coaching 

zusammen. Regelmässig werden nun Weiterbildungen für alle Mitarbeitende im KORN.HAUS angeboten, 

welche in der Klientenbetreuung tätig sind.  

Bei Bedarf wird der externe Experte auch Schulungsanlässe für Klientinnen und Klienten durchführen mit dem 

Ziel der Aufklärung über physische oder psychische Krankheiten sowie bestimmten Therapien. Mit dieser 
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bewährten Methode, welche sich Psychoedukation nennt, soll das Krankheitsverständnis, der 

selbstverantwortliche Umgang mit der Krankheit sowie die Krankheitsbewältigung verbessert werden. 

„Wer glaubt, etwas zu sein, hat aufgehört, etwas zu werden. (Sokrates) 

 

4.5 Weihnachtskartenwettbewerb 

Nicht das erste Mal haben alle unsere Genossenschafterinnen und Genossenschafter, Vorstandsmitglieder 

sowie unsere engen Geschäftspartner aber auch unsere Nachbarn der Schwalbenstrasse mit einer 

Weihnachtskarte und einem Tischgebäck vom KORN.HAUS gute Wünsche zum Jahresende erhalten.  

Premiere war jedoch, einen internen Wettbewerb für unsere eigene KORN.HAUS-Weihnachtskarte zu 

lancieren, nachdem wir im Vorjahr bereits eine Karte einer talentierten Klientin nutzten. Ob Fachmitarbeiter 

oder Klientin oder Klient, alle waren eingeladen, auch anonym, einen Vorschlag einzureichen. Die Idee, im 

Rahmen einer Betriebsleitersitzung die „schönste“ Karte nach klaren Kriterien zu ermitteln, zerschlug sich 

sofort. 

Drei Vorschläge waren so beeindruckend, dass es nicht möglich war, einen als den Besten zu qualifizieren. 

So wurden gleich drei als offizielle Weihnachtskarten „gekürt“, in hoher Stückzahl gedruckt, versendet und 

auch in unseren Verkaufsstellen sowie KORN-HAUS-intern angeboten. Die Künstlerinnen erhielten als 

Dankeschön ein Säckli mit Guetzli und einige KORN.HAUS-Weihnachtskarten zum privaten Gebrauch.  

Die Talente haben überzeugt und berührt – Sie können versichert sein, es wird auch 2022 wieder einen 

Weihnachtskartenwettbewerb geben. Gerne beliefern wir auch Sie mit diesen einmaligen und 

wunderschönen Unikaten. 

 

              

   Sara K., Auszubildende                   Auszubildende, anonym          Alexandra K., Mitarbeiterin m. Betreuung 

„Als Kind ist jeder ein Künstler. Die Schwierigkeit liegt darin, als Erwachsener einer zu bleiben.“ (Pablo Picasso) 

 

4.6 Socialstore – KORN.HAUS auf Platz 1 

Jeden Tag entstehen in den Werkstätten und Ateliers von sozialen Institutionen in der Schweiz eine Vielzahl 

von Produkten. Von Gebrauchsgegenständen für den Haushalt, Artikeln für die Freizeit und den Garten; von 

Textil-Artikeln, Deko-Artikeln über Spiele, Einrichtungen fürs Kinderzimmer bis hin zu feinen Esswaren und 

Geschenksets im Food- und Non-Food-Bereich; die Sortimentsbreite ist riesig und lässt kaum etwas zu 

wünschen übrig. 
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Mit der Online-Verkaufsplattform socialstore.ch fördern INSOS Schweiz und die Stiftung Sovalore 

gemeinsam den schweizweiten Verkauf von Eigenprodukten aus sozialen Institutionen.  

Ziel von socialstore.ch ist es, diese Produkte schweizweit bekannt zu machen und zu vertreiben. 

https://www.socialstore.ch/ 

Es war eine sehr grosse Überraschung und Freude, als Jürg Bernhard, Geschäftsleiter der Stiftung Sovalore 

zum Jahresschluss mitteilte, dass das KORN.HAUS im ausserordentlichen Jahr 2021 den Platz 1 bei der 

Socialstore-Lieferanten-Parade erreicht hat.  

Gerne nahmen wir von ihm auch den Dank für die gute Zusammenarbeit entgegen sowie das Kompliment, 

dass im KORN.HAUS klare Zuständigkeiten bestehen, die Wege unkompliziert sind und die zugesagten 

Leistungen auch eingehalten werden. Dies klappe im KORN.HAUS vorzüglich! 

Vielen Dank Herr Bernhard, allen Kundinnen und Kunden von Socialstore und ganz explizit natürlich ein 

grosses Dankschön an unsere KORN.HAUS-Kunden. Die Bestellung unserer Produkte bestätigen uns in 

unserer Tätigkeit und tragen wesentlich zur Motivation aller Mitarbeitenden bei. Wir bleiben dran – Sie auch?  

„Die Menschlichkeit einer Gesellschaft zeigt sich nicht zuletzt daran, wie sie mit den schwächsten Mitgliedern umgeht.“ 

Helmut Kohl) 

 

4.7 Genuss & Freude schenken 

Kennen Sie Schwalbe, Buchfink, Amsel, Drossel, Star, Kuckuck, KORN.HAUS oder Vogelsang? Wenn ja, dann 

gehören Sie zu den vielen Kundinnen und Kunden, die im vergangenen Jahr mindestens einen unserer 

Geschenkkörbe bestellt und andere Menschen, ob Familie, Freunde, Bekannte oder Mitarbeiter genussvoll 

glücklich gemacht haben – herzlichen Dank dafür. Falls Ihnen diese Namen noch unbekannt sind, laden wir 

Sie gerne ein, auf unserer Homepage unser Geschenkkorb-Sortiment kennenzulernen. www.korn.haus  

 

 

          

              Kuckuck              Vogelsang                 Buchfink 

 

Und für den Fall, dass Sie die genauen kulinarischen Vorlieben der Beschenkten nicht genau kennen, bietet 

das KORN.HAUS neu ab 2021 auch Geschenkgutscheine ein. Diese können betriebsübergreifend eingelöst 

oder auch bezogen werden. Wir sind überzeugt, dass Sie damit Genuss & Freuden schenken. 
 

 

https://www.socialstore.ch/
http://www.korn.haus/
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„Kleine Geschenke sind Funken der Liebe.“ (Peter E. Schumacher) 

4.8 So beliebt ist das KORN.HAUS  

Das KORN.HAUS ist als Soziale Einrichtung bekannt, welche auch Menschen mit ausgeprägten psychischen 

Beeinträchtigungen und/oder Integrations- und Lernschwierigkeiten einen Platz in einem produktiven Betrieb 

sehr gute Betreuung anbietet. 

Trotz der dezentralen Lage, welches die Attraktivität im Vergleich zu anderen Einrichtungen 

zugegebenermassen teilweise einschränkt, konnte sich das KORN.HAUS im Jahr 2021 dank seiner 

Kompetenz, seinem Interesse sowie seinem Engagement gegenüber den betreuten Personen über eine sehr 

gute Auslastung freuen. Wir danken allen Klientinnen und Klienten, allen Zuweisern und Bezugspersonen für 

ihr Vertrauen und ihre Wertschätzung uns und unserer Arbeit gegenüber. 

 

Per 31. Dezember 2021 betreute das KORN.HAUS insgesamt 55 Personen. Davon waren 

 

 

 

 

Die betreuten Personen kamen aus verschiedenen Kantonen von der Ostschweiz über die Innerschweiz bis 

ins Vallis, um das Angebot im KORN.HAUS zu nutzen: 

 

 

43.6%

52.7%

1.8%

1.8%

Angebotsnutzung per 31. Dezember 2021

Auszubildende

Mitarbeiter mit IV-
Rente

Personen in einer
Integrationsmassnahme

Selbstzahler

1.8%

1.8%

3.6%

27.3%

1.8%

56.4%

1.8%

5.5%

KT. AG

KT. AI

KT. AR

KT. SG

KT. SZ

KT. TG

KT. VS

KT. ZH

Kantonsverteilung per 31.12.2021

▪ 24 Auszubildende 

▪ 29 mit einer IV-Rente 

▪ 1 in einer Integrationsmassnahme 

▪ 1 als Selbstzahler 

 

▪ Kanton AG:  1   

▪ Kanton AI:  1 

▪ Kanton AR: 2   

▪ Kanton SG: 15   

▪ Kanton SZ: 1 

▪ Kanton TG: 31  

▪ Kanton VS: 1 

▪ Kanton ZH: 3 
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Die Lehre im KORN.HAUS wurde im Sommer 2021 von 9 Auszubildenden abgeschlossen. 

 

 

 

 

Ihr Interesse am KORN.HAUS haben 27 Personen mit einem Schnuppereinsatz bekundet. Sie teilten sich auf 

in 21 junge Menschen, die vor einer Lehre standen und 6 Personen mit einer IV-Rente, welche einen 

Stellenwechsel planten. 19 Personen (70%) entschieden sich für eine Lehre oder eine Arbeitstätigkeit im 

KORN.HAUS, was uns sehr freute. 

 

Einige Personen haben in verschiedenen Betrieben geschnuppert. Insgesamt ergibt sich deshalb folgendes 

Bild bezüglich des Interesses an den Betrieben: 

 

 

 

 

 

 

 

 

11%

78%

11%

Abschluss Ausbildung Sommer 2021

PrA

EBA

EFZ

14.7%

8.8%

5.9%

20.6%

5.9%

20.6%

17.6%

5.9 %

BÄCKEREI

BIOFACHGESCHÄFT

GASTRONOMIE

HAUSWIRTSCHAFT

NUDELWERKSTATT

BETRIEBSUNTERHALT

SCHREINEREI

LOGISTIK

Schnuppereinsätze 2021

▪ Stufe PrA:   1 

▪ Stufe EBA:  7 

▪ Stufe EFZ:  1 

 

 

 

▪ Bäckerei:    1 

▪ BioFachgeschäft:   3 

▪ Gastronomie:  1 

▪ Hauswirtschaft:  7 

▪ Nudelwerkstatt:  2 

▪ Betriebsunterhalt:  7 

▪ Schreinerei:  6 

▪ Logistik:   2 
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Am 31. Dezember 2021 befanden sich 20 Lernende im KORN.HAUS in der Ausbildung.  

 

 
 

 

 

 

Das Wohnangebot vom KORN.HAUS wurde mit Stand 31. Dezember 2021 von 18 Personen genutzt. 

 

 

„Nichts kann den Menschen mehr stärken als Vertrauen, das man ihm entgegenbringt.“ (Paul Claudel) 

  

30%

60%

10%

Ausbildungsverteilung per 31. Dezember 2021

PrA

EBA

EFZ

71%

24%

5%

Nutzung Wohnen per 31. Dezember 2021

Auszubildende

Mitarbeiter mit IV-
Rente

▪ Stufe PrA:      6 

▪ Stufe EBA:   12 

▪ Stufe EFZ:     2 

 

▪ 12 Auszubildende 

▪ 5 Personen mit einer IV-Rente 

▪ 1 Person in einer 

IV- Integrationsmassnahme 
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4.9 „Erfolgs“-Geschichten 

4.9.1 Wenn ein Erfolg kein Erfolg ist 

Mit dem Erfolg ist es so eine Sache. Wer hätte gedacht, dass ein Erfolg zwei Seiten haben und ein Erfolg auch 

kein Erfolg sein kann? Aber zuerst der Reihe nach. Es ist uns in diesem Jahresbericht ein grosses Anliegen, 

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, einen hautnahen Einblick in die Arbeit mit unseren Klientinnen und Klienten 

zu geben. Was eignet sich besser, als im Team Beispiele zu sammeln, die aufzeigen, welche Fortschritte die 

betreuten Personen machten, welche Ziele sie erreichten oder welches positive Ergebnis auch aufgrund von 

engagierten Bemühungen der Betreuungspersonen erzielt werden konnten? 

Vor allem bei Klientinnen und Klienten, die uns von der IV zugewiesen werden, steht immer die berufliche 

Eingliederung nach dem Grundsatz „Eingliederung vor Rente“ im Vordergrund. Damit verbunden der Auftrag 

und das Ziel, auch Menschen mit einer Beeinträchtigung in den ersten Arbeitsmarkt zu integrieren, damit sie 

Teil der Gesellschaft sowie mit ihr im Kontakt sein können, aber auch finanziell unabhängig zu sein und zu 

bleiben.  

So kam es, dass wir eine erwachsene Klientin zugewiesen erhielten mit dem Ziel, ihre Leistungsfähigkeit zu 

trainieren und zu steigern. Nach einer angemessenen Trainingszeit im KORN.HAUS wurde ein externer 

Praktikumsplatz im ersten Arbeitsmarkt gefunden mit dem Ergebnis, dass die Klientin nach 6 Monaten 

Eingliederungsmassnahme von der Firma vertraglich fest angestellt wurde. Ein Erfolg? Fragt sich für wen, 

denn der zuständige KORN.HAUS-Betriebsleiter stellte nach einem Gespräch mit der Klientin fest: „Für sie 

war es kein Erfolg, weil sie eine IV-Rente wollte, welche nicht gesprochen wurde.“ 

Ob dies eine Erfolgsgeschichte ist, wir wissen es nicht. Eines steht jedoch fest: Das KORN.HAUS möchte 

Zukunft schaffen, und es ist sehr bedauerlich, wenn es uns nicht gelingt, mit den betreuten Personen an den 

gleichen Zielen zu arbeiten oder sie bei der Erreichung ihrer persönlichen Wünsche unterstützen zu können. 

„Wenn ein Mensch keinen Grund hat, etwas zu tun, so hat er einen Grund, es nicht zu tun.“ (Walter Scott) 

 

4.9.2 Gemeinsam zum Erfolg – wenn auch mit Hindernissen 

Und dann waren da unsere beiden Lernenden aus dem BioFAchgeschäft Wil, (BFG), die im Sommer 2021 

erfolgreich ihre EBA-Ausbildung im Detailhandel abschlossen. Gemeinsam mit unserem externen Job-Coach 

der Heimstätten Wil wurden sie nach durchgeführten Praktika im ersten Arbeitsmarkt bei der Suche nach 

einer Festanstellung im Anschluss unterstützt. Die Freude war auf allen Seiten gross, als uns beide Lernenden 

mit einem Vertrag für eine Festanstellung im Köfferchen dem KORN.HAUS Lebewohl sagten.  

Eine der beiden Lernenden fand nach einer Einarbeitungsphase, wiederum begleitet vom externen Job-

Coach, ihren Platz in einer Bäckerei und hat gelernt, mit den Charakteren und Herausforderungen in ihrem 

neuen Umfeld umzugehen. Sie besuchte das BFG Ende Januar 2021 – es war schön zusehen, wie aus dem 

schüchternen Mädchen eine lebensfrohe und zunehmend selbstbewusste junge Frau wurde. 

 

Mit einer traurigen Information meldete sich unsere zweite ehemalige Lernende im Januar 2022 bei ihrer 

damaligen Vorgesetzten im BFG. Sie berichtete, dass sie bisher nur im Hintergrund arbeiten dürfe, da ihr die 

direkte Vorgesetzte sagte, dass sie für die Kundenberatung über zu wenig Fachwissen verfüge und sie 

ausserdem zu langsam sei.  

Im Dezember 2021 habe sie die Kündigung erhalten. Es erstaunte nicht, dass die Leiterin vom BFG, den 

Eindruck hatte, dass ihr stottern wieder zugenommen hat. Und als ob das für eine junge Frau mit 

Unterstützungsbedarf nicht schon ausreichen würde, erfuhren wir, dass ihre Mutter schwer erkrankt ist. 
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Was ist beim bisherigen Arbeitgeber los? Über den externen Job-Coach konnte in Erfahrung gebracht werden, 

dass “erst“ eine mündliche Kündigung ausgesprochen wurde. Die IV-Stelle wird sich beim Arbeitgeber nach 

den Gründen für diese unübliche Vorgehensweise erkundigen, zeitlich mit der Beendigung der 

Einarbeitungszuschüsse, welche der Arbeitgeber von der IV-Stelle für unsere damalige Lernende erhalten hat. 

Aber so schnell geben wir nicht auf! Das BFG vom KORN.HAUS hat der jungen Frau spontan ein befristetes 

Stellenangebot unterbreitet, damit sie zusammen mit dem externen Job-Coach Zeit hat, eine neue, passende 

Stelle zu finden, bei der ihre Fähigkeiten geschätzt und anerkannt werden. 

Auf dieses Angebot musste die junge Frau jedoch nicht zurückkommen. Gemeinsam mit dem Job-Coach 

konnte sie ab April 2022 anderweitig eine Festanstellung in Teilzeit finden. Wir wünschen Ihr von Herzen 

einen guten Start, der Job-Coach bleibt weiterhin an Ihrer Seite. 

 

Das KORN.HAUS gratuliert an dieser Stelle aber allen Auszubildenden ganz herzlich zum Lehrabschluss und 

wünscht ihnen eine gute Weiterreise! 

   

„Hindernisse und Schwierigkeiten sind Stufen, auf denen wir in die Höhe steigen.“ (Friedrich Nietzsche) 

 

4.10 Willkommensanlass KORN.HAUS 

Jedes Jahr, einen Monat nach Lehrbeginn, findet der traditionelle Willkommensanlass des KORN.HAUS statt. 

Dabei handelt es sich um einen Betriebsausflug, zu welchem alle Klientinnen und Klienten eingeladen sind. 

Mit diesem Willkommensanlass begrüssen wir alle neuen Mitarbeitenden und Auszubildenden und 

ermöglichen es ihnen, sich in einem ungezwungenen Rahmen mit gemeinsamen Erlebnissen 

kennenzulernen. 

Im vergangenen Jahr war der Startschuss am Freitag, 17. September um 07.30 Uhr. Nach dem Motto 

«Weshalb in die Ferne schweifen, wenn das Gute so nah liegt», führte der Weg nach Balterswil zu Sibyll 

Dickenmann. Die dipl. Sozialpädagogin mit diversen Zusatzausbildungen, darunter auch zur Fachperson für 

tiergestützte Fördermassnahmen und systemischer Familienbegleitung, führt unter anderem auch Lama-

Trekkings durch.  

Während sich ein Teil der Gruppe mit den Lamas auf den Weg machte und es Geschick benötigte, diese 

davon abzuhalten, ihre eigenen Wege zu gehen, die Hierarchie einzuhalten oder die Lama-Gruppen 

beisammenzuhalten…. 
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…. entfachten der andere Teil der Gruppe ein Feuer und begann mit dem Kochen. Ach ja, das interessiert Sie 

sicher noch brennend: Natürlich sind die Lamas ihrem berüchtigten Spuck-Ruf gerecht worden, aber Elmin 

und Jessica trugen dies mit Fassung. 

 

         

 

Während das Essen einer riesigen Pfanne fertig garte, (es gab Couscous mit Gemüse, was jedoch nicht 

jedermanns Geschmack traf), wurde im Bogenschiessen die Treffsicherheit geübt. Wie sich herausstellte, ist 

dieser Sport anspruchsvoll; Körperspannung und Konzentration sind gefragt. Alle Treffer auf die Zielscheibe 

waren ein Erfolg, nicht nur die, bei denen direkt ins Schwarze getroffen wurde. Zusätzlich fanden sich bei der 

Suche der verschossenen Pfeile im Wald sogar mehr, als die Leiterin mitgenommen hat! 

Anschliessend erfolgte der Aktivitätenwechsel: die Köche zu den Lamas, die Tierdompteure bereiteten das 

Dessert zu. Zubereitet wurden zerbrochene Willisauerringli in Orangensaft eingelegt und mit Schlagrahm 

vermischt – klingt spannend? In der Tat, aber nachahmungswürdig. Es war so gut und die Portion war so 

gross, dass auch jene, die sich beim Couscous zurückgehalten hatten, anschliessend satt waren. 

Fazit: Es war ein gelungener, lustiger Tag, das Wetter war super, es waren alle gut drauf, die Leiter und 

Begleiter waren sehr nett, man konnte einiges lernen – einfach genial. Vielen Dank an Frau Dickenmann und 

ihren Helfern von «Tuasi-Lama», den Organisatoren Janine L. und Roger Z. und den Begleitern Daniel K. und 

Renate B. 
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P.S.: Die Lamas und Alpakas zählen zu den ältesten Haustierarten. Sie gehören zu den Neuweltkameliden, 

einer Untergattung der Kamele, ebenso wie das Guanako und Vikunja die Wildform. Sie sind aufmerksam - 

beobachtend- neugierig - ruhig - sanft - feinfühlig - abwartend - respektvolle Distanz haltend. Das Tier fordert 

von seinem Partner Achtsamkeit und reagiert in der Interaktion seiner Art entsprechend. Die Freundschaft 

zum Lama muss sich der Mensch erst erarbeiten, die meisten sind keine Kuscheltiere. 

 

Vielleicht möchten Sie diese faszinierenden Tiere auch erleben oder einen Ausflug dorthin planen? Viele 

weitere Informationen und Bilder finden Sie auf der Website:  https://tuasi-lama.ch/ 

„Tradition und Brauchtum sind nicht nur unsere Wurzeln, sondern stehen auch für Gemeinschaft und Zusammenhalt.“ 

(Thomas Wolf) 

 

 

 

 

 

 

  

https://tuasi-lama.ch/
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5. Zukunft  
5.1 IV-Reform 2022 – Weiterentwicklung IV 

Die Invalidenversicherung ist auch ihrer Sicht dank der Revisionen seit 2004 bei der beruflichen Eingliederung 

von Menschen mit Behinderung deutlich erfolgreicher geworden. Es zeigte sich jedoch, dass 

Handlungsbedarf bei Kindern und Jugendlichen mit Gesundheitsproblemen und bei psychisch Erkrankten 

besteht und die Begleitung und die Zusammenarbeit der beteiligten Akteure verbessert werden muss. 

Das Parlament hat deshalb am 19. Juni 2020 die Gesetzesrevision für die Weiterentwicklung der IV (WEIV) 

verabschiedet. Die zugehörigen Ausführungsbestimmungen wurden vom Bundesrat am 3. November 2021 

verabschiedet.  

Die WEIV trat am 1. Januar 2022 in Kraft. Das übergeordnete Ziel der IV-Revision ist, insbesondere Kinder 

und Jugendliche mit gesundheitlichen Einschränkungen und psychisch erkrankte Versicherte noch gezielter 

zu unterstützen, um ihr Eingliederungspotential zu stärken und die Vermittlungsfähigkeit weiter zu 

verbessern. 

Das sind die inhaltlichen Schwerpunkte der WIEV: 

▪ Ausweitung der Früherfassung und Integration: Kinder, Jugendliche und psychisch Erkrankte werden 

früher erfasst und intensiver unterstützt. Dazu gehört auch die Verstärkung der Beratung und Begleitung 

von Fachpersonen aus Schule und Ausbildung. 

▪ Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen der IV insbesondere mit den behandelnden Ärztinnen und 

Ärzten sowie den Arbeitgebenden als beteiligten Akteuren. 

▪ Abstimmung der Massnahmen an Jugendliche sowie nähere Ausrichtung auf den ersten Arbeitsmarkt. 

 

Dies führt zu folgenden konkreten Veränderungen: 

▪ Massnahmen zur Qualitätssicherung und Transparenz bei medizinischen Gutachten: Neu sollen sich IV 

und Versicherte gemeinsam auf Gutachten einigen. Die Interviews mit Versicherten müssen neu 

akustisch aufgezeichnet werden. Die IV-Stellen führen neu eine Liste mit Gutachtern und Infos zu diesen 

- wie Anzahl erstellter Gutachten, Vergütung, attestierte Arbeitsunfähigkeiten und gerichtliche Beurteilung 

der Gutachten. Eine neue ausserparlamentarische Kommission überprüft die Qualität der Gutachter. 

▪ Doppelt so viele Taggelder für Arbeitslosigkeit: Die Arbeitslosenversicherung verdoppelt die Taggelder 

für Stellensuchende, die Integrationsmassnahmen durch die IV durchlaufen haben, von 90 auf 180 Tage. 

▪ Ersatz des heutigen Rentenmodells mit seinen Schwellen durch ein stufenloses Rentensystem: Bisher 

gab es beim IV-Grad 4 Stufen. Für viele IV-Beziehende war es nicht attraktiv, mehr zu arbeiten. Wegen 

Schwelleneffekten erhöhte sich ihr verfügbares Einkommen nicht. Neu gilt ein stufenloses System. Für 

die Höhe der Rente kommt es neu auf jedes Prozent des IV-Grades an.  

▪ Liste der Geburtsgebrechen (GG): Neu gibt es klare Kriterien, ob ein Leiden als Geburtsgebrechen gilt und 

die IV die Behandlungskosten übernimmt. Daneben wird die Liste der GG aktualisiert. Leiden, die heute 

einfach behandelt werden können, werden neu von der Krankenversicherung übernommen.  

▪ Kosten für Medikamente: Bei anerkannten GG übernimmt die IV auch Arzneimittelkosten bis zum 20. 

Altersjahr. Neu gibt es dafür eine IV-Arzneimittelliste. 

▪ Ambulante Pflegeleistungen: Eine neue Bundesverordnung definiert die Pflegeleistungen für Kinder und 

Jugendliche (zum Beispiel Spitex-Pflege), die von der IV bezahlt werden. 

 

Kritik von den Behindertenorganisationen kommt vor allem zu zwei Punkten: Der Mitbestimmung bei der 

Gutachterauswahl sowie dem stufenlosen Rentenmodell. 

Bei den Begutachtungen wird der Passus bemängelt, dass die IV bei monodisziplinären Begutachtungen (nur 

eine medizinische Fachrichtung involviert) weiterhin Gutachter vorschlagen kann. Diese erhalten den Auftrag, 
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ausser die versicherte Person spricht sich aktiv dagegen aus. Die Behindertenorganisationen befürchten, 

dass es viele betroffene Personen nicht wagen werden, sich gegen den Gutachtervorschlag auszusprechen. 

Beim neuen Rentenmodell wird der Invaliditätsgrad weiter gestützt auf statistische Werte berechnet, allen 

voran die Lohnstrukturerhebung. Die Behindertenorganisationen kritisieren, dass diese aber weitgehend das 

Lohnniveau gesunder Personen zeigen. So nähme die IV für eingeschränkt arbeitsfähige Menschen oft 

unrealistische Verdienstmöglichkeiten an - und setzte die Differenz zwischen dem Lohn einer gesunden und 

dem als möglich erachteten Lohn einer gesundheitlich eingeschränkten Person zu klein ein. Weil diese 

Differenz für den Invaliditätsgrad ausschlaggebend ist, falle dieser oft zu tief aus. In der Folge werde keine 

oder eine zu tiefe Rente ausbezahlt. Die Behindertenorganisationen fordern die Entwicklung einer 

realistischeren Lohntabelle. 

„Man kann nicht in die Zukunft schauen, aber man kann den Grund für etwas Zukünftiges legen- denn Zukunft kann man 

bauen.“ (Antoine de Saint-Exupéry) 

 

5.2 Technische Betreuungsunterstützung durch RedLine 

RedLine ist eine bewährte Software für die Betreuungsarbeit in Heimen. Das Tool vereint alle erforderlichen 

Informationen im administrativen Kontext einer Betreuungssituation und erfüllt deshalb die Anforderungen 

jeder stationären sozialpädagogischen Institution. Die Betreuungssoftware führt zur Entlastung der Betreuer 

von administrativen Aufgaben und führt entlang des agogischen Prozesses. So haben diese mehr Zeit für die 

Beziehungsarbeit, da im Zentrum stets die Förderung der Bewohnerinnen und Bewohner steht. 

Das KORN.HAUS hat sich entschieden, im Jahr 2022 das RedLine einzuführen. Es erfüllt alle behördlichen 

Anforderungen und vernetzt alle Bereiche und Betreuer des KONR.HAUS rasch und unkompliziert. Wir freuen 

uns darauf. 

„Wer analog denkt, wird die Vorteile der Digitalisierung nie verstehen.“ (Marc Ruoß) 

 

5.3 Strategie KORN.HAUS 

5.3.1 Bisherige Massnahmen und Erkenntnisse 

Im August 2021 fand ein Kickoff-Workshop als Start in den Strategie-Prozess statt. Arbeitsgruppen 

diskutierten KORN.HAUS-spezifisch Ziele, Zielgruppen und Kunden, Bedürfnisse, Stärken und Schwächen, 

Wettbewerbspositionierung und Konkurrenten sowie mögliche Kundenoptimierungen. Im Anschluss wurden 

betriebsübergreinend Ideen und Inputs mit dem Fokus Kundenoptimierungen oder Steigerung der 

Rentabilität aufgenommen (Prozesse, Produkte, Angebote, Dienstleistungen, Marketing etc.). 

 

Es würde den Rahmen sprengen, wenn wir Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, ausführlich über die 

spannenden Diskussionen berichten würden. Gerne versuchen wir jedoch, Ihnen in einer kurzen 

Zusammenfassung über die Ergebnisse des Workshops zu geben. 

 

Das wichtigste und schönste, was auch das KORN.HAUS ausmacht, ist: Die Mitarbeitenden identifizieren sich 

mit der Vision (Zukunft schaffen), dem Auftrag, dem Ziel und der Grundhaltung des KORN.HAUS. Einigkeit 

zur Vision KORN.HAUS, dessen Kernauftrag und der Zukunft besteht darin: 

 

▪ Wir schaffen Zukunft für Klienten, Kunden, Gesellschaft, Umwelt, für uns selbst. 

▪ Wir wollen zufriedene Klienten, Mitarbeitende, Kunden, Kostenträger. 

▪ Wir bieten in allen Betrieben eine gute Produkte- oder Dienstleistungsqualität, die Betreuung der Klienten 

ist gut, uns werden komplexe Klienten zugewiesen. 

▪ Die nachhaltig hergestellten Naturprodukte in Demeter- und Knospe-Qualität oder mit nachhaltigen, 

ökologischen und regionalen Rohstoffen befinden sich in einem hohen Preissegment bei gleichzeitig 

preissensitiven Kunden und einer zunehmenden Konkurrenz im Detailhandel (Aldi, Lidl, Migros, Coop). 
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▪ Notwendig ist prioritär Bekanntheit und Werbung, vor allem zeitgemässe Auftritte. 

▪ Kooperationen und sind zu prüfen wie auch andere Konsumenten- oder Absatzgruppen. 

Im Anschluss an den Workshop wurden betriebsübergreifend Ideen und Inputs mit dem Fokus 

Kundenoptimierungen oder Steigerung der Rentabilität aufgenommen. Über 60 Vorschläge kamen 

zusammen – ein wertvoller Fundus an Themen, aus denen das KORN.HAUS an seiner Zukunft arbeiten kann! 

 

Als Handlungsfelder wurden definiert: 

 

 

In weiteren Schritten wird das KORN.HAUS nun unter Einbezug der Beteiligten pro Betrieb die Ideen prüfen, 

um dann konkrete Weiterentwicklungsmassnahmen zu planen und umzusetzen. Unser Motto wird dann sein: 

„Tue Gutes und sprich darüber“. 

Möchten Sie Teil der Weiterentwicklung des KORN.HAUS sein? Haben Sie Interesse, mit uns zusammen die 

Zukunft für das KORN.HAUS und unsere Klienten zu schaffen und gestalten? Dann freuen wir uns auf Sie als 

Genossenschafterin oder Genossenschafter, was Ihnen die Möglichkeit bietet, mit Ihrem Stimmrecht die 

Geschicke vom KORN.HAUS zu beeinflussen und zusätzlich vom Mitgliederrabatt auf alle KORN.HAUS-

Produkte zu profitieren. Wir freuen uns auf Sie, Ihre Erfahrungen und Kompetenzen!  

 „Der Erfolg von gestern ist oft Feind des Erfolges von morgen.».“ (Mike Fischer) 

 

5.3.2 Mittel- und langfristiges Sanierungskonzept 

Es ist selten sinnvoll, in die Vergangenheit zu schauen, denn vorne liegt die Zukunft. Aber aus der 

Vergangenheit lernen, heisst Zukunft gewinnen. Das Eigenkapital erhöhen, in eine stabile finanzielle Lage zu 

kommen, welche den Betrieb KORN.HAUS und den Erhalt aller Arbeitsplätze sicherstellt sowie auch 

Weiterentwicklung ermöglicht, das war die zentrale und herausfordernde Hausaufgabe, die der Vorstand und 

die Geschäftsleitung 2021 zu erledigen hatte. Auch das Sozialamt des Kantons Thurgau forderte zu Recht 

ein finanzielles Sanierungskonzept ein. So erhielt das KORN.HAUS im Rahmen des Aufsichtsbesuches im 

November 2020 den Auftrag, dem Amt bis Ende November 2021 ein mittel- und langfristiges 

Sanierungskonzept vorzulegen.  

 

Das KORN.HAUS setzte sich deshalb nicht nur mit den Ursachen der finanziellen Krise und der Markt- und 

Wettbewerbssituation auseinander, sondern hat, unter anderem mit dem Start des Strategie-Workshops, 

auch den ersten Schritt getan, übergeordnet auch gesellschaftliche, politische und rechtliche 

6.80%

15.30%

20.30%

5.10%

50.80%

1.70%

EFFIZIENZ

KUNDENDIENSTLEISTUNG

MARKETING

NEUE DIENSTLEISTUNG

PRODUKTE

WIRTSCHAFTLICHKEIT

Handlungsfelder
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Rahmenbedingungen, seine Visionen, Ziele und die Betriebskultur zu beleuchten. Davon haben wir Ihnen im 

Kapitel Strategie KORN.HAUS bereits berichtet.  

 

Intensiv wurde zusätzlich auch das Finanzierungsmodell zwischen dem KORN.HAUS und dem Kanton 

Thurgau analysiert. Dabei wurden auch Finanzierungsmodelle anderer vergleichbarer Einrichtungen im 

Kanton geprüft. Aus dieser umfassenden Analyse wurde mit dem Sozialamt des Kantons Thurgau in Kontakt 

getreten, um das KORN.HAUS zukünftig nachhaltig finanziell betreiben, zu positionieren und auch auf eine 

sicherere finanzielle Basis zu stellen. 

 
 

 

 
 

 

 
„Das Leben ist wie ein Fahrrad. Man muss sich vorwärts bewegen, um das Gleichgewicht nicht zu verlieren“ (Albert 

Einstein)  

 

5.3.3 Politische Aktivitäten im Kanton Thurgau, die sozialen Einrichtungen betreffend 

Spannend wird der politische Prozess, der vom Departement Finanzen und Soziales des Kanton Thurgau im 

in Gang gesetzt wurde. Der Regierungsrat des Kantons Thurgau hat im Juli 2021 einen Entwurf für ein neues 

Gesetz über die Finanzierung von Einrichtungen für erwachsene Menschen mit Behinderung in die 

Vernehmlassung geschickt. Eingeladen waren Politische Gemeinden, Parteien, Verbände, wie der 

Branchenverband INSOS Thurgau und die Thurgauer Einrichtungen. Mit dem neuen Finanzierungsgesetz 

verfolgt das Departement folgende Ziele: 

 

▪ Anreize schaffen für eine kosteneffiziente und haushälterische Ressourcen- und Mittelverwendung, da 

die Einrichtungen mit einem Leistungsvertrag zu hohen Investitionen erhalten (Bedürfnis und nicht 

Bedarf) und das Missbrauchspotenzial hoch ist. 

▪ Gleiche Rechte und Pflichten für alle beitragsberechtigten Einrichtungen schaffen, so dass Einrichtungen 

ohne Leistungsvertrag – wie das KORN.HAUS – keine Beiträge mehr erhalten werden und einen Antrag 

für einen Leistungsvertrag stellen müssen. 

▪ Reduktion der Kontrollaufgaben für den Kanton Thurgau. 

 

Von den Einrichtungen im Kanton Thurgau und dem Branchenverband INSOS Thurgau wurde bedauert, dass 

vorgängig kein Dialog zwischen dem Kanton und seinen Institutionen gesucht wurde. Im Rahmen der 

Vernehmlassung gab es sowohl eine umfassende Antwort durch den Branchenverband, welche das geplante 

Gesetz auch juristisch prüfte, als auch viele direkte Antworten einzelner Institutionen, darunter auch vom 

KORN.HAUS.  

 

Der Tenor der Einrichtungen und INSOS im Kanton Thurgau ist: Insgesamt wird eine Vereinfachung der 

komplexen Finanzierung begrüsst. Der Gesetzesentwurf wurde jedoch als lückenhaft beurteilt, wesentliche 
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juristische und fachliche Aspekte nicht berücksichtigt. Sorge bereitet INSOS Thurgau und den Einrichtungen, 

dass die im Bericht erwähnten Annahmen befürchten lassen, dass die Umsetzung in der Praxis zu deutlichen 

Restriktionen in der Finanzierung und somit zu Nachteilen für Klienten und Mitarbeiter führen wird.  

Als zentral wird erachtet, dass die konkreten Ausführungsbestimmungen, sprich die Auswirkungen und 

Umsetzungsregeln bei Inkrafttreten des Gesetzes vorliegen und nicht erst nach Annahme des Gesetzes 

durch den Kanton festgelegt werden. Ansonsten kann die Umsetzung nicht adäquat erfolgen und 

Rechtsungleichheit und -unsicherheit verstärkt statt abgebaut werden. 

 

Sämtliche Unterlagen zur Vernehmlassung des neuen Gesetzes finden Sie bei Interesse unter:  

www.vernehmlassungen.tg.ch/vernehmlassungen/abgeschlossene-

vernehmlassungen/vernehmlassungen-2021.html/11765 (abgeschlossene Vernehmlassungen 2021, 

Gesetz über die Finanzierung von Einrichtungen für erwachsene Menschen mit Behinderung) 

 

Die Stellungnahme von INSOS Thurgau finden Sie auf https://insos-tg.ch/insos-thurgau/geschaeftsstelle/ 

 

Der Vorstand und die Geschäftsstelle INSOS TG stellen den Ablauf der Einführung des neuen Gesetzes 

aufgrund fehlender qualitativer Rahmenbedingungen infrage. Das Behindertenkonzept des Kantons Thurgau 

wurde im Jahr 2010 noch vor der Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention im Jahr 2014 erstellt 

und auch das Leitbild wurde im Jahr 2012 das letzte Mal durch den Kanton Thurgau überarbeitet. Die Idee 

einer nachträglichen Bearbeitung dieser Grundlagen nach der Einführung des Gesetzes konnte INSOS TG 

nicht überzeugen.  

Am 16. Februar 2022 wurde deshalb, gestützt von allen politischen Parteien, der Antrag zur Erstellung eines 

Rahmenkonzeptes zur Behindertenpolitik in den Bereichen Wohnen und Arbeiten zuhanden des Grossen 

Rates eingereicht. Viele der Mitantragssteller sind in den Stiftungsräten der Institutionen von INSOS Thurgau 

vertreten. Die Regierung wird mit diesem Vorstoss beauftragt, zuhanden des Grossen Rates ein 

Rahmenkonzept zur Behindertenpolitik in den Bereichen Wohnen und Arbeiten zu erstellen sowie dieses als 

Grundlage für die Ausarbeitung eines Finanzierungsmodelles und des entsprechenden Gesetzes 

heranzuziehen. 

Aus Sicht der Antragssteller fehlt für ein griffiges Gesetz und eine umfassende Auseinandersetzung zur 

allgemeinen Entwicklung in der Branche unter Einbezug der Uno-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK). 

Eine Überarbeitung des Behindertenkonzeptes des Kantons Thurgau aus dem 2012 als auch des Leitbildes 

für erwachsene Menschen mit Behinderung aus dem Jahr 2010 müsse in diesem Prozess einbezogen 

werden. Auch soll dabei die Planbarkeit und die Rechtssicherheit der Institutionen berücksichtigt werden. 

 

Die Antragssteller erwarten von der Regierung, dass sie in diesem sensiblen Bereich die nötige Sorgfalt 

anwendet und sich mit der Erstellung eines Rahmenkonzeptes für eine zukunftsorientierte Behindertenpolitik 

im Kanton Thurgau einsetzt. Der Antrag wurde von 2/3 aller Räte unterzeichnet. Der Vorstand von INSOS 

Thurgau steht einstimmig hinter diesem politischen Vorstoss.  

Die Eingabe kann unter dem folgenden Link eingesehen werden:  
https://grgeko.tg.ch/de/web/grgeko/geschaeftsart  (Antrag nach § 52 bzw. § 46 der Geschäftsordnung 2020 

– 2024, "Erstellung eines Rahmenkonzeptes zur Behindertenpolitik in den Bereichen Wohnen und Arbeiten"). 
 

   
 

 
„Das öffentliche Wohl soll das oberste Gesetz sein.“ (Marcus Tullius Cicero) 

http://www.vernehmlassungen.tg.ch/vernehmlassungen/abgeschlossene-vernehmlassungen/vernehmlassungen-2021.html/11765
http://www.vernehmlassungen.tg.ch/vernehmlassungen/abgeschlossene-vernehmlassungen/vernehmlassungen-2021.html/11765
https://insos-tg.ch/insos-thurgau/geschaeftsstelle/
https://grgeko.tg.ch/de/web/grgeko/geschaeftsart
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Sie merken es, liebe Leserinnen und Leser, das Thema Finanzen beschäftigt das KORN.HAUS nicht nur als 

eigenständige Einrichtung, sondern es gibt relevante Vorstösse, um das Finanzierungssystem der 

Einrichtungen im Kanton Thurgau im Grundsatz zu verändern. Wir bleiben gefordert, in einem komplexen 

Spannungsfeld von internen und externen Herausforderungen für alle Menschen, die in einer Einrichtung 

leben und arbeiten, aber auch für die Betreuungspersonen, für eine gerechte Finanzierung der fachlichen 

Realität einzustehen. 

 

Bis zum Ausgang des Entscheides und der Umsetzung der Finanzierungsanträge durch das KORN.HAUS 

beim Sozialamt des Kantons Thurgau ab 2022 und dem Ausgang des Verfahrens zum Finanzierungsgesetz, 

liegen vor dem KORN.HAUS weiterhin finanziell anspruchsvolle Zeiten – wir bleiben dran.  

 

Bis dorthin sind vom KORN.HAUS jegliche Unterhalts-, Instandhaltungs- oder Anschaffungskosten aus dem 

Eigenkapital zu finanzieren. Dabei fokussieren wir uns stets auf die Anschaffungen, die dringend sind und 

nicht verschoben werden können. Dabei handelt es sich beispielsweise um die Ersatzanschaffung eines 

Occasionsbusses für den Betriebsunterhalt oder die Schreinerei, um gemeinsam mit den Auszubildenden 

externe Kundenaufträge wahrnehmen zu können oder die Anschaffung eines Warenbewirtschaftungstool in 

der Logistik. Damit können die Lernenden in der Logistik ihre Ausbildungsziele erreichen und sind auch nach 

Abschluss der EBA mit den gängigen Lagerbewirtschaftungstools vertraut. Zusätzlich hilft dieses Tool, 

Fehlerquellen zu vermeiden und damit zur Steigerung der Kundenzufriedenheit beizutragen. 

 

Last but not least betreibt das KORN.HAUS eine 24-Jahre alte Stückholzheizung. Sie muss aufgrund der 

geringen Speicherkapazität während der Heizperiode täglich vier- bis fünfmal von Hand bestückt werden, 

also rund um die Uhr um das Haupthaus nicht auskühlen zu lassen und zu verhindern, dass die Mitarbeitende 

und Klienten frieren und die Leitungen einfrieren. Die Heizung ist sehr alt und fehleranfällig. Es ist jederzeit 

mit einem Ausfall der gesamten Steuerung zu rechnen, (welche nicht mehr ersetzt werden kann, da es diese 

Teile nicht mehr gibt). Ebenso ist ein Leck im Kesselkörper nicht auszuschliessen. Die Wahrscheinlichkeit, 

dass das KORN.HAUS von einem solchen Schaden verschont bleibt, ist zunehmend nicht mehr gegeben. Dies 

ist umso kritischer, als das gesamte Hauptgebäude mit dieser Anlage beheizt wird. Die gesamte Anlage muss 

neu konzipiert und die Speicherkapazität erhöht werden, was bauliche Massnahmen und einen hohen 

finanziellen Aufwand mit sich bringt. 

 

Sie sehen, liebe Leserinnen und Leser, das KORN.HAUS baut mit den Spenden, die uns verdankenswerter 

Weise erreichen, keine Luftschlösser und führt auch keine Luxusanschaffungen durch – wir bleiben 

bodenständig. Wir investieren nur in Projekte, die  

 

▪ für die Aufrechterhaltung vom Betrieb zwingend notwendig sind, 

▪ unseren Kundinnen und Kunden direkt zugutekommen sowie  

▪ unsere Klientinnen und Klienten in ihrer Entwicklung fördern und für ihr berufliches Fortkommen 

notwendig sind. 

 

Wenn auch Sie uns unterstützen möchten, dann freuen wir uns über jede einzelne Spende, unabhängig der 

Höhe. Auch für weitere Fragen zu den Investitionen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.  
 

Unser Spendenkonto lautet: 
 

Raiffeisenbank Regio Sirnach 

8374 Dussnang 

IBAN Nr. CH66 8080 8003 3610 7588 2 

 

 

HERZLICHEN DANK für Ihre Unterstützung und allen bisherigen Spenderinnen und Spender!  
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An dieser Stelle möchten wir uns aber auch von ganzem Herzen bei unseren ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter und freiwilligen pensionierten Fahrern bedanken. Sie stellen mit ihrem Einsatz sicher, dass 

unser Nudelwerkstatt-Laden am Samstagvormittag geöffnet ist oder unsere Produkte zuverlässig unseren 

Kunden in der näheren oder weiteren Umgebung übergeben werden können. 

Wir freuen uns über weitere Kolleginnen und Kollegen, die Einblick in neue Lebenswelten, in eine sinnvolle 

Arbeit zu Gunsten von Mitmenschen, Natur und Umwelt und natürlich Freude und Befriedigung erhalten 

möchten.  

Wie sagte es eine Interessentin in einem ersten Gespräch mit uns treffend: „Meine Kinder sind jetzt aus dem 

Haus und ich stand immer auf der Sonnenseite des Lebens. Nun möchte ich gerne etwas zurückgeben an 

die Menschen, denen dieses Glück bisher nicht vergönnt war.“  

 
 

              
 

 
„Keine Schuld ist dringender, als die, Dank zu sagen.“ (Marcus Tullius Cicero)  
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Unser KORN.HAUS-Laden. Dort erhalten Sie nicht nur unsere frischen und hausgemachten Teigwaren, 

Pestos und Antipasti, sondern auch jeden Samstag auf Bestellung unseren KORN.HAUS-Brunch – in guter 

Atmosphäre darf an diesem natürlich unser Birchermüsli nicht fehlen. 
 

 

 
 

 

Eine Alternative finden Sie mit unserem KORN.HAUS-Bistro. 

 
 

      
 

 

Gerne verwöhnen wir Sie von Montag bis Freitag mit regionalen und biologischen Gerichten. Ob Suppe, 

Salatbuffet, Hauptgang und Dessert, alles bereiten wir täglich frisch aus saisonalen Produkten für Sie zu. 

Auch ein Halt auf der Velotour lohnt sich – unser selbst hergestellter Apfelsaft kann sich schmecken lassen. 

 
                    

                         

 

 
„Der Weg zur Gesundheit führt durch die Küche, nicht durch die Apotheke.“ (Sebastian Kneipp) 
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Selbstverständlich lassen wir Sie nicht nur Lesen, sondern auch teilhaben…. 

 

Damit auch Sie in den Genuss unseres Willisauerringli-Desserts kommen (Sie wissen noch, die Stärkung nach 

dem Lama-Ausflug) und prüfen können, ob die Nachspeise die Couscous-Gemüse-Pfanne wirklich 

kulinarisch überflügelt, verraten wir Ihnen gerne unser Rezept. 

 

Bitte beachten Sie, dass dieses Rezept für 35 Personen berechnet ist!  

Für 4 Personen benötigen Sie nur 1/9 der Menge… 

 

Guten Appetit! 
 
 

 

 

 

 

ÜBRIGENS: Einmal pro Quartal überraschen wir Sie auf unserer Homepage mit einem neuen Rezept, welches 

Sie herunterladen und damit eine gesunde Abwechslung in Ihre Küche bringen können.  

KORN.BLOG | KORN.HAUS (Rezeptvorschlag) (unter Aktuell, KORN.BLOG / Rezeptvorschlag) 

 

Alle Rezept-Zutaten erhalten Sie bei uns im BioFachgeschäft. 

„Es gibt niemanden, der nicht isst und trinkt, aber nur wenige, die den Geschmack zu schätzen wissen.“ (Konfuzius) 

 

  

https://www.korn.haus/blog/
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6. Finanzen 
6.1 Erläuterungen zu den Finanzen 

6.1.1 Ergebnis und Eigenkapital 

Die Genossenschaft KORN.HAUS realisierte im Geschäftsjahr 2021 einen Gewinn von Fr. 267'117.670.- 

Budgetiert war ein Überschuss von Fr. 15'000.-. Dank der Fortführung der im Jahr 2020 getroffenen 

Massnahmen, einer guten Belegung v.a. im 2. Semester 2021 sowie zurückhaltenden Investitionstätigkeiten 

konnte das gute Resultat erwirtschaftet werden. 

 

Das freie Kapital erhöht sich um Fr. 453'826.64 auf Fr. 720'826.55. 

 

Damit geht das KORN.HAUS auf dem eingeschlagenen Weg zur wirtschaftlichen Stabilität einen weiteren 

Schritt voran. Wir werden auch in Zukunft weiter begleitet von der Herausforderung, die Balance zwischen 

den Bedürfnissen einer nachhaltigen Entwicklung, den damit verbundenen Investitionen und unseren 

finanziellen Mitteln zu halten. 

 

 

6.1.2 Verhältnis Erträge aus beruflichen Massnahmen und betrieblichen Aktivitäten 

Das Verhältnis zwischen Einnahmen aus Beziehungsleistungen (IV und Sozialämter) und Einnahmen aus 

Eigenleistungen (Produktion und Handel) blieb 2021 konstant. 

 

 

 
 

 

 

6.1.3 Liquidität 

Die 2019 zur Sicherung der Liquidität gewährte Kreditlimitenerhöhung auf 0.75 Mio. Franken wird seit 2021 

quartalsweise um Fr. 10'750.- abgebaut und beläuft sich per 31. Dezember 2021 auf 0.307 Mio. Franken. 

 

2020 wurde vom Bund ein Covid-19-Kredit über 0.5 Mio. Franken aufgenommen. Die Laufzeit dieses Kredits 

beträgt 8 Jahre und ist aktuell nicht zu verzinsen.  

 

 

6.1.4 Spenden 

 

 

 
 

 

Namhafte Spenden aus dem Spendenbrief 2021 sind erst 2022 eingegangen und werden dort verbucht. 

 
„Dem Geld darf man nicht nachlaufen, man muss ihm entgegengehen.“ (Aristoteles Onassis) 

Leistungsart 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Einnahmen aus Sozialem 51% 48% 43% 40% 46% 46%

Betriebliche Einnahmen 49% 52% 57% 60% 54% 54%

Anonyme Spende

Ad. Bachmann AG, Tägerschen

AS Informatik, Weinfelden

Diverse Spenden

Total Spenden 2021

Spende in Franken

12'685.71

1'000.00

2'636.00

17'321.71

1'000.00
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6.2 Bilanz 

inkl. Erläuterungen und Kommentar 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanz 

31.12.2020

Abweichung 

2020-2021

Abweichung 

2020-2021 in %

Bilanz 

31.12.2021
Erläuterungen / Kommentar

Flüssige Mittel 1'058'581.60 395'716 37.38% 1'454'297.69
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 549'447.51 -28'348 -5.16% 521'099.95

Delkredere -11'000.00 0 0.00% -11'000.00
Übrige kurzfristige Forderungen 12.60 -8 -66.67% 4.20

Vorräte und nicht fakturierte 

Dienstleistungen
165'100.00 14'100 8.54% 179'200.00

Aktive Abgrenzungen 116'160.90 16'337 14.06% 132'498.10
Guthaben aus Schlussabrechnungen AHV, Suva , KTG; 

Abgrenzung Prämienzahlungen 2022 Versicherungen 

Umlaufvermögen 1'878'302.61 397'797 21.18% 2'276'099.94

Wertschriften 2'450.00 0 0.00% 2'450.00
Bauten 3'160'633.55 -102'814 -3.25% 3'057'819.55 Abschreibungssatz: 3.5% / Jahr

Mobile Sachanlagen 166'545.51 -66'146 -39.72% 100'399.41
Fahrzeuge 31'313.80 20'595 65.77% 51'908.60

Markenrechte und Kundenstamm 

Nudelwerkstatt
40'000.00 -20'000 -50.00% 20'000.00

Anlagevermögen 3'400'942.86 -168'365 -4.95% 3'232'577.56

Aktiven 5'279'245.47 229'432 4.35% 5'508'677.50

Abschreibungssatz: 20% / Jahr
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„Armut ist keine Schande - Reichtum auch nicht.“ (Curt Goetz) 

  

Bilanz 

31.12.2020

Abweichung 

2020-2021

Abweichung 

2020-2021 in %

Bilanz 

31.12.2021
Erläuterungen / Kommentar

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen
84'347.36 -441 -0.52% 83'906.85

Lieferantenrechnung 2021, die erst 2022 eingetroffen sind und 

2022 beglichen werden

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 10'173.60 4'577 44.99% 14'750.65
Passive Rechnungsabgrenzung 70'673.70 40'386 57.14% 111'059.93
Kurzfristiges Fremdkapital 165'194.66 44'523 26.95% 209'717.43

Raiffeisenbank, Corona-Kredit 500'000.00 0 0.00% 500'000.00
Darlehen Stiftung zur Pflege v. Mensch, 

Mitwelt und Erde
110'000.00 -10'000 -9.09% 100'000.00

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

        Hypothek Schwalbenstrasse 7;  

Verwaltung,
1'425'000.00 -25'000 -1.75% 1'400'000.00

        Hypothek Schwalbenstrasse 18;

        Wohngruppe 1
400'000.00 0 0.00% 400'000.00

        Hypothek Schwalbenstrasse 20; Nudel-

        werkstatt, Wohngruppen 2-3
2'092'000.00 -32'000 -1.53% 2'060'000.00

Zweckgebundenes Fondskapital

        Nothilfe-Fonds 28'478.38 114 0.40% 28'592.74
        Kultur-Fonds 9'170.78 5 0.05% 9'175.40
Langfristiges Fremdkapital 4'564'649.16 -66'881 -1.47% 4'497'768.14

Genossenschaftskapital 51'250.00 -7'100 -13.85% 44'150.00 141 Genossenschafter, 280 Anteilsscheine

Gesetzliche Gewinneserven 7'000.00 0 0.00% 7'000.00
Gewinn- / Verlustvortrag 39'141.16 414'685 1059.46% 453'826.55
Jahresergebnis 414'685.39 -147'568 -35.59% 267'117.67
Freies Fondskapital

        Freier Fonds Neues Standbein 37'325.10 -8'227 -22.04% 29'097.71
Eigenkapital 549'401.65 251'790 45.83% 801'191.93

Passiven 5'279'245.47 229'432 4.35% 5'508'677.50
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6.3 Erfolgsrechnung 

inkl. Erläuterungen und Kommentar 

 

 

 
 

 

 

ER 2020
Abweichung 

2020-2021

Abweichung 

2020-2021 

in %
ER 2021

Abweichung 

zu Budget 

2021 in %

Abweichung 

zu Budget 

2021

Budget 

2021
Erläuterungen / Kommentar ER 2021

Beiträge Berufliche Massnahmen 1'719'447 -41'482 -2.41% 1'677'965.45 3.83% 61'965 1'616'000

Job-Coaching Berufl. Massnahmen 39'200 -11'485 -29.30% 27'715.20 38.58% 7'715 20'000

Beiträge IVSE 971'971 43'754 4.50% 1'015'725.15 1.47% 14'725 1'001'000

Beiträge Dritter 16'290 28'955 177.74% 45'244.50 277.04% 33'245 12'000

Produktion, Handel und Dienstleistungen 2'683'734 -53'792 -2.00% 2'629'941 -0.98% -26'059 2'656'000

Interne Leistungen Produktion, Handel und Dienstleistungen551'303 73'436 13.32% 624'739.71 17.65% 93'740 531'000

Mietzinsertrag 2'330 2'420 103.86% 4'750.00 137.50% 2'750 2'000

Übrige Erträge 45'089 -17'569 -38.97% 27'519.50 450.39% 22'520 5'000

Nettoerlös aus  Lieferungen und Leistungen 6'029'364 24'237 0.40% 6'053'601 3.60% 210'601 5'843'000

Betriebsertrag 6'029'364 24'237 0.40% 6'053'600.70 3.60% 210'601 5'843'000

Löhne -2'361'088 -81'150 3.44% -2'442'237.00 -3.55% 89'763 -2'532'000
Aus der guten Belegung resultieren höhere Lohnaufwände für 

Klientinnen und Klienten

Sozialleistungen -373'418 -6'998 1.87% -380'415.80 -2.21% 8'584 -389'000

Personalnebenaufwand -78'312 -1'594 2.04% -79'906.21 17.51% -11'906 -68'000

Honorare für Leistungen Dritter -18'181 -2'711 14.91% -20'891.40 30.57% -4'891 -16'000

Personalaufwand -2'830'999 -92'452 3.27% -2'923'450.41 -2.71% 81'550 -3'005'000

Haushaltaufwand Wohngruppe -43'867 4'621 -10.53% -39'246.10 -6.56% 2'754 -42'000

Unterhalt und Reparaturen -128'947 28'181 -21.85% -100'766.41 -6.70% 7'234 -108'000 Zurückhaltende und umsichtige Kleininvestitionen

Aufwand für Anlagenutzung -80'778 -2'751 3.41% -83'529.84 4.41% -3'530 -80'000

Energie und Wasser -66'576 13'078 -19.64% -53'498.05 -28.67% 21'502 -75'000
Zu hohe Abgrenzungen 2020 führen 2021 zu überproportionaler 

Entlastung; 

Büro und Verwaltung -101'765 -7'461 7.33% -109'226.22 6.04% -6'226 -103'000
IT: Umstellung auf Office 365 und Software RedLine 

(Klienteninforma-tionssystem KIS; Einführung 2022)

Warenaufwand -1'518'405 26'926 -1.77% -1'491'479.54 -2.20% 33'520 -1'525'000

Übriger Sachaufwand -631'494 -75'586 11.97% -707'079.72 16.49% -100'080 -607'000

Übriger betrieblicher Aufwand -2'571'833 -12'993 0.51% -2'584'825.88 1.76% -44'826 -2'540'000

Abschreibungen auf Sachanlagen -223'960 -3'314 1.48% -227'274.65 3.31% -7'275 -220'000

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 

Positionen des Anlagevermögens
-2'795'793 -16'307 0.58% -2'812'100.53 1.89% -52'101 -2'760'000

Betriebsaufwand -5'626'792 -108'759 1.93% -5'735'550.94 -0.51% 29'449 -5'765'000

Betriebsergebnis EBIT 402'572 -84'522 2.33% 318'049.76 307.76% 240'050 78'000

Dank guter Belegung v.a. im 2. Halbjahr liegen die Erträge über 

Budget und teilweise über Vorjahr.
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„Geld allein macht nicht glücklich. Es gehören auch noch Aktien, Gold und Grundstücke dazu.“ (Danny Kaye) 

 

ER 2020
Abweichung 

2020-2021

Abweichung 

2020-2021 

in %
ER 2021

Abweichung 

zu Budget 

2021 in %

Abweichung 

zu Budget 

2021

Budget 

2021
Erläuterungen / Kommentar ER 2021

Finanzertrag 25 19 76.23% 43.37 43 0

Finanzaufwand -75'478 16'030 -21.24% -59'447.91 -5.64% 3'552 -63'000

Finanzergebnis -75'454 16'049 -21.27% -59'405 -5.71% 3'595 -63'000

Ordentliches Ergebnis 327'118 -68'473 -20.93% 258'645.22 1624.30% 243'645 15'000

Betriebsfremder Ertrag 0 0

Betriebsfremder Aufwand 0 0

Betriebsfremdes Ergebnis 0 0 0.00 0

Beiträge, Spenden 27'759 -10'437 -37.60% 17'321.71
Zuweisung an freien Fonds Neues  Standbein -27'859 10'537 -37.82% -17'321.71

Zuweisung an zweckgebundenen Nothilfefonds 100 -100

Total Beiträge und Spenden 0 0 0.00 0

Ausserordentlicher Ertrag 87'567 -79'095 -90.32% 8'472.45
Ausserordentliches, einmaliges und 

periodenfremdes Ergebnis
87'567 -79'095 -90.32% 8'472.45 0

Jahresergebnis 414'685 -147'568 -35.59% 267'117.67 1680.78% 252'118 15'000
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6.4 Anhänge zur Jahresrechnung 

6.4.1 Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze, soweit nicht vom Gesetz 

vorgeschrieben (Art. 959c, Abs. 1, lit. 1 OR) 

 

 

6.4.1.1 Anwendung neues Rechnungslegungsrecht 

▪ Die Jahresrechnung 2021 wurde nach den anwendbaren Rechnungslegungsvorschriften des 

schweizerischen Obligationenrechts (OR) erstellt. 

▪ Der Kontenrahmen entspricht in der Darstellung den Empfehlungen von CURAVIVA Schweiz IVSE. 

▪ Die wesentlichen angewandten Bewertungsgrundsätze, die nicht vom Gesetz vorgeschrieben sind, 

sind nachfolgend beschrieben. 

 

 

6.4.1.2 Forderungen 

▪ Auf den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wird eine pauschale Wertkorrektur 

vorgenommen. 

 

 

6.4.1.3 Vorräte 

▪ Bei den Vorräten wird eine Wertkorrektur von 33.33% auf den Einstandspreis vorgenommen. 

 

 

6.4.1.4 Sachanlagen 

▪ Investitionen in Sachanlagen werden aktiviert und möglichst im gleichen Jahr abgeschrieben. 

 

 

6.4.1.5 Langfristiges Fremdkapital 

▪ Covid-19-Kredit 

Der Kredit beträgt per 31. Dezember 2021 Fr. 500'000.--. Laufzeit: 3. April 2020 bis 3. April 2028. 

Mindestens die ersten zwei Jahre bleibt der Kredit zinsfrei. 

 

Das KORN.HAUS hält sich an alle Vorgaben und Bedingungen, die aus dem Kredit resultieren, 

namentlich an: 

a) Investitionsbeschränkungen 

b) Ausschluss einer Ausschüttung (Dividende) 

c) Ausschluss von finanziellen Beteiligungen an anderen Körperschaften 

 

 

6.4.1.6 Zweckgebundenes Fondskapital (Nothilfe- und Kulturfonds) 

▪ Diese Fonds werden mit Spendengeldern geäufnet. Bezüge werden entlang dem Zweck der 

zugehörigen Fondsreglemente getätigt. 

 

 

6.4.1.7 Freie Fondskapitalien (Neues Standbein) 

▪ Die Verwendung der Spenden / des Spendenfonds erfolgt auf Beschluss des Vorstandes. 
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6.4.2 Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung (Art 959c, Abs. 1, lit. 2 OR) 

6.4.2.1 Bau- und Einrichtungsbeiträge: BSV 

▪ Laufzeit: 25 Jahre 

▪ Abnahme Eventualverpflichtung: 4% pro Jahr 

 

 

 
 

 

 

6.4.2.2 Bau- und Einrichtungsbeiträge: Kanton TG 

▪ Laufzeit: 30 Jahre 

▪ Abnahme Eventualverpflichtung: 3.33% pro Jahr 

 

 

 
 

 

Verfügungsdatum oder Zahlungsmitteilung 14.06.1996 14.06.1996 13.01.1997 21.01.1997 28.07.1998 30.08.2004 01.09.2006 05.01.2012 Total Fr.

Verfügungsstelle BSV BSV BSV BSV BSV BSV BSV BSV

Objekt WG

Schwalben-

strasse 7 

WG

Schwalben-

strasse 18

Schreinerei

Bau/Einrich-

tungsbeitrag

Fassaden-

renovation +

Buchbinderei

Ausbau

Schwalben-

strasse 7

Werkstattteil

Küche/Bistro

Baubeitrag

Bäckerei/Ver-

sand/

Garderobe

Baubeitrag

Bäckerei

Einrichtungs-

beitrag

Investitionsbeitrag 58'113.00 25'306.00 37'317.00 14'507.00 43'260.00 167'037.00 83'448.00 17'013.00 446'001.00

Abnahme Eventualverpflichtungen 2021 2'324.50 1'012.25 1'492.70 580.30 1'730.40 6'681.50 3'337.90 680.50 17'840.05

Restwert pro Objekt per 31.12.202 0.00 0.00 1'492.70 579.80 3'460.80 53'451.50 33'379.50 10'888.50 103'252.80

Abrechnungsdatum 13.01.1997 21.01.1997 11.12.2000 11.12.2000 11.12.2000 11.12.2000 12.04.2005 07.12.2007 Total Fr.

Verfügungsstelle Kanton TG Kanton TG Kanton TG Kanton TG Kanton TG Kanton TG Kanton TG Kanton TG

Objekt Schreinerei

Umbau/

Einrichtung

Buchbinderei

Ausbau

WG 

Schwalben-

strasse 18 

Ausbau

WG 

Schwalben-

strasse 18 

Umbau Dach

Gartenhaus/

Kultur-

werkstatt

Schwalben-

strasse 7

Umbau Dach

Küche/Bistro

Umbau 

Bäckerei/

Versand

Umbau

Investitionsbeitrag 19'032.00 7'399.00 12'906.00 24'145.00 5'493.00 22'100.00 46'300.00 25'667.00 163'042.00

Abnahme Eventualverpflichtungen 2021 634.40 246.65 430.20 804.85 183.10 763.65 1'543.35 855.55 5'461.75

Restwert pro Objekt per 31.12.2021 3'806.40 1'479.40 3'871.80 7'243.15 1'647.90 6'603.35 21'606.40 13'689.30 59'947.70
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6.4.2.3 Fonds 

 

 

 
 

 

 

6.4.3 Weitere vom Gesetz verlangte Angaben (Art. 959c, Abs. 1, lit. 4 OR) 

Der Anhang muss weiter folgende Angaben enthalten, sofern diese nicht bereits aus der Bilanz oder der 

Erfolgsrechnung ersichtlich sind (Art. 959c, Abs. 2 OR). 

 

 

6.4.3.1 Firma oder Name sowie Rechtsform und Sitz des Unternehmens 

Genossenschaft KORN.HAUS 

8374 Dussnang 

 

 

6.4.3.2 Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 

Die Anzahl der Vollzeitstellen lag im Berichtsjahr sowie im Vorjahr im Jahresdurchschnitt nicht über 50 

Mitarbeitenden. 

 

 

6.4.3.3 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Nach dem Bilanzstichtag sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der 

Jahresrechnung 2021 beeinträchtigen. 

  

31.12.2021 31.12.2020

Nothilfefonds

Bestand per 01.01. 28'478.38 28'356.50

Spendeneingänge 100.00 100.00

Verwendung 0.00 0.00

Zuweisungen 14.36 21.88

Bestand per 31.12 28'592.74 28'478.38

Kulturfonds

Bestand per 01.01. 9'170.78 9'163.71

Spendeneingänge 0.00 0.00

Verwendung 0.00 0.00

Zuweisungen 4.62 7.07

Bestand per 31.12 9'175.40 9'170.78

Freier Fonds Neues Standbein

Bestand per 01.01. 37'325.10 18'498.45

Spendeneingänge 17'321.71 27'759.00

Verwendung -25'498.00 -8'884.35

Abnahme -51.10 -48.00

Bestand per 31.12 29'097.71 37'325.10
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6.5 Antrag zur Verwendung des Bilanzgewinnes 

Der Generalversammlung wird folgende Verwendung des Bilanzgewinnes beantragt: 

 

 

 
 

 

 

 
 

         
  

 

„Nur etwas das endet, hat einen Sinn.“ (Leandro Wurmstich) 

  

31.12.2021 31.12.2020 31.12.2019

Antrag des 

Vorstandes

Antrag des 

Vorstandes

Schriftlicher 

Beschluss Ge-

nossenschafter

Vortrag aus Vorjahr 453'826.64 39'141.25 247'742.25

Jahresergebnis 267'117.67 414'685.39 -208'601.00

Bilanzgewinn zur Verfügung der 

Generalversammlung
720'944.31 453'826.64 39'141.25

Zuweisung an Eigenkapital (Gewinn-/Verlustvortrag) 720'944.31 453'826.64 39'141.25

Bilanzgewinn nach Ergebnisverwendung 720'944.31 453'826.64 39'141.25
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7. Bericht der Revisionsstelle 
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8. Organisation 
8.1 Vorstand 

 

Präsidentin 
Susanne Büchi 
8074 Dussnang 
 
 

susanne.buechi@korn.haus 
Ressort: 
Stv. 

079 628 54 24 
Bau- und Unterhalt 
Soziales 

 
 

Vizepräsident 
Arthur Hascher 
9508 Weingarten 
 
 

arthur.hascher@korn.haus 
Ressort: 
Stv. 

079 407 20 38 
Finanzen 
Personal 

 
 

Mitglied 
Jasmin Bernegger 
8370 Sirnach 
 
 

jasmin.bernegger@korn.haus 
Ressort: 
Stv. 

071 982 82 51 
Personal 
Mittelbeschaffung / Marketing 

 
    

Mitglied 
Matthias Kollmann 
9500 Wil 
 
 

kontakt@korn.haus 
Ressort: 
Stv. 

071 977 21 31 
Soziales 
Finanzen 

 
 

Mitglied 
Aurelio Soldini 
8353 Elgg 
 
 

aurelio.soldini@korn.haus 
Ressort: 
Stv. 

052 364 13 38  
Mittelbeschaffung / Marketing 
Bau- und Unterhalt 

 
 

 

 

 

 

  

mailto:susanne.buechi@korn.haus
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8.2 Geschäftsleitung 

 

Geschäftsführer 
Marco Britt 

Stv. Geschäftsführer 
Fritz Lerch 

 
bis Juni 2021 

 

 
Co-Geschäftsführung 
Fritz Lerch 
Janine Ammann 

 
ab Juni 2021 
ab Juni 2021 

 
bis Dezember 2021 
bis Dezember 2021 

 

 

Geschäftsführerin 
Janine Ammann 
 
 

janine.ammann@korn.haus 
ab Januar 2022 

071 995 55 85 
Leiterin Soziales 

 
    

Mitglied der GL 
Eveline Inauen 
 
 

eveline.inauen@korn.haus 
ab November 2021 

071 995 55 95 
Leiterin Finanzen & Zentrale Dienste 

 
    

Mitglied der GL 
Christoph Hartmann 
 
 

christoph.hartmann@korn.haus 
ab Januar 2022 

071 995 55 91 
Leiter Betriebe & Marketing 
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8.3 Betriebsleitungen inkl. Wohnen 

 

Bäckerei 
Eric Holenstein 

eric.holenstein@korn.haus 
 

071 955 88 98 
 

 
 

Betriebsunterhalt 
David Gloor 
Alexander Oberhänsli 

ranjan.flury@korn.haus 
ad Interim bis März 2022 
bis Januar 2021 

071 955 55 99 
 
 

 
 

BioFachgeschäft 
Susanne Zogg 

susanne.zogg@korn.haus 
 

071 911 55 10 
 

 
    

Hotellerie 
Lisa Schicker 
 

Hauswirtschaft 
Lisa Schicker 

lisa.schicker@korn.haus 
 
 
 
 

071 955 55 93 
 
 
 
 

 

Gastronomie 
H.J. Hartnik 

hans-joachim.hartnik@korn.haus 
 

071 955 55 94 
 

 
    

Logistik / Mercurius 
Monika Kaiser 

monika.kaiser@korn.haus 
 

071 955 55 88 
 

 
    
Nudelwerkstatt / Märkte 
Roger Mathis 
Nadja Bühler 

Vakant 
bis Februar 2022 
ad Interim bis April 2022 

071 955 55 77 
 

 

    

mailto:lisa.schicker@korn.haus
mailto:hans-joachim.hartnik@korn.haus
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Schreinerei 
Philipp Gattermann 

philipp.gattermann@korn.haus 
 

071 955 55 80 
 

 
    
Wohnen 
Janis Gmünder 
Thomas Beil 

Vakant 
bis Dezember 2021 
ad Interim bis Februar 2022 
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